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Zuerst einmal möchten wir Euch wieder
einmal alle zur heutigen TERRARISTI-
KA hier in Hamm begrüßen. Wir hoffen,
dass Ihr und Eure Tiere die Zeit von
März bis heute schadlos überstanden
habt und dass die zahlreichen Freiland-
terrarianer unter Euch nach den harten
Winterwochen nun endlich alle ihre
Lieblinge wieder ohne Verluste im
Freien begrüßen konntet. 
Drei Monate sind also nun schon wieder
einmal seit der letzten TERRARISTI-
KA vergangen, und ich habe einmal
mehr den Eindruck, als sei sie gerade erst
gestern gewesen. Vielleicht liegt es aber
auch nur daran, dass das eine oder an-
dere Ereignis noch so gut in Erinnerung
ist, als sei es topaktuell. Viele von Euch
haben vielleicht der Presse entnom-
men, dass dem Zoll in Dortmund ein
doch nicht ganz alltäglicher Erfolg be-
schert wurde. So wurde kurz nach der
März-TERRARISTIKA am Dortmun-
der Flughafen ein nicht ganz alltägliches
Pärchen bei der Ausreise in die ehema-
lige Sowjetunion etwas genauer über-
prüft. Und siehe da: Im Reisegepäck ka-
men tatsächlich einige Pfeilgiftfrösche
zum Vorschein. Auf die Frage der Zöll-
ner nach den dazugehörigen Papieren
reagierten die beiden mit Unverständ-
nis. Hatte man die Tiere doch schließlich
ganz legal hier in Deutschland gekauft.
Und Papiere – ja, da gab es zwar welche
dazu, aber die brauchte man daheim

doch gar nicht. Dachten die beiden Pas-
sagiere. Und so nahm alles seinen Lauf.
Die Tiere wurden beschlagnahmt, eine
Pressemitteilung wurde geschrieben,
und am nächsten Tag stand die TERRA-
RISTIKA wieder einmal am Schand-
pfahl. Haben also wieder geldgeile
Schmuggler aus Osteuropa versucht,
sich an armen Tieren zu bereichern.
Und erneut wurde die TERRARISTI-
KA zum weltweiten Schmuggelmekka
ernannt. 
Immerhin machte sich die örtliche Ham-
mer Zeitung die Mühe, ordentlich und
seriös zu recherchieren. Und titelte einen
Tag später: „Oma, kaufst du mir einen
Frosch?“ Nun werdet Ihr Euch sicher-
lich über diesen Titel wundern, darum
will ich Euch nicht länger auf die Folter
spannen und Licht in die Geschichte
bringen. Denn so ungewöhnlich war
das Pärchen gar nicht. Allenfalls etwas
ungewöhnlich war vielleicht, dass eine 70-
jährige Frau mit ihrem 16-jährigen En-
kel nach Hamm gereist war, um dem
Jungen einige Frösche zu kaufen. Nun,
auch diejenigen, die sich bis jetzt gefragt
haben, ob die beiden noch rechtzeitig ihr
Fugzeug erreicht haben, kann ich beru-
higen. Privatjets haben nun einmal den
Vorteil, nicht ohne ihre Gäste abzuflie-
gen. Und wir reden jetzt nicht von einem
Flug à la Rust, der vor vielen Jahren mit
seiner Cessna auf dem Roten Platz ge-
landet war, sondern von einem ausge-
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wachsenen zweistrahligen Privatjet. 
Na, wie viele Frösche müssten die beiden
wohl schmuggeln, um das ganze Unter-
nehmen  noch lukrativ beenden zu kön-
nen? So viel zum Thema „geldgeile
Tierhändler aus Osteuropa“. Dass ich
Schmuggel in jeder Form verurteile,
brauche ich sicherlich nicht mehr be-
sonders zu erwähnen. Aber ich muss sa-
gen, dass diese Geschichte schon ein we-
nig amüsant war. Zumal wirklich alle
Vertreter der Medien mich über Tage
hinweg gelöchert haben, ob ich denn
nicht wüsste, um wen es sich namentlich
handeln könnte. Und so konnte ich mir
dann, ich schätze so nach dem zwanzig-
sten Telefonat, nicht verkneifen, mal ei-
nen uns allen bekannten russischen Po-
litiker ins Spiel zu bringen. Auf der an-
deren Seite am Telefon sah man sich
wohl vor dem geistigen Auge schon in
der ersten Reihe bei der Verleihung des
diesjährigen Pulitzer-Preises sitzen. Je-

denfalls herrschte minutenlanges Schwei-
gen, das ich entspannt abgewartet habe.
Nach dem mein Gesprächspartner sich
schließlich ein wenig berappelt hatte und
einfach nur hervorstieß: „ Wer, wer ist
es?“, konnte ich mir dann ein wirklich
deutliches Lachen nicht verkneifen. Die
Aussagen, die dann folgten, bevor auf der
anderen Seite deutlich hörbar eingehängt
wurde, möchte ich, ob wohl ich ein
Freund klarer Worte bin, hier wirklich
nicht wiederholen. 
So amüsant das Ganze in diesem einen
Fall auch zu sein scheint: Einmal mehr
zeigt sich, wie selbst absonderlichste
Anlässe von unseren Gegnern genutzt
werden, um Stimmung gegen uns zu ma-
chen. Es ist daher extrem wichtig, alle un-
rechtmäßigen Aktivitäten von uns hier
in Hamm fernzuhalten. Und dafür brau-
chen wir auch die Hilfe von jedem Ein-
zelnen von Euch! Wem also irgendetwas
auffällt, was ihm nicht geheuer vor-

kommt, kann sich jederzeit vertrauens-
voll an uns wenden. Denn wir müssen
uns dessen bewusst sein, dass wir Terra-
rianer nur zu gerne als das personifizier-
te Böse dargestellt werden. Und zwar in-
zwischen so stark, dass zumindest ich mir
langsam die Frage stelle, ob wir nicht
schon als eine aufgrund ihres Hobbys
drangsalierte Minderheit unter das Anti-
diskriminierungsgesetz fallen müssten. 
Denn die Angriffe erfolgen von verschie-
denen Seiten. Sei es von unterschied-
lichen Tierschutzvereinen oder anderen
Kritikern, die lauthals bei jeder Gelegen-
heit verkünden: „Börsen und die gesam-
te Terraristik müsse verboten werden!“
Aber was macht uns denn so kriminell?
Ist es ein Fehler, dass wir uns vier Mal
jährlich in Hamm oder auf anderen
Börsen seit Jahrzehnten treffen?  Ist es
strafbar, Tiere zu halten und zu vermeh-
ren und dadurch aktiv zu ihrem Schutz
beizutragen, Informationen über sie zu
sammeln und Verständnis für diese an-
sonsten ja kaum weiter beachteten Ar-
ten zu wecken? Was macht uns denn so
anders? Gehört die Tierhaltung nicht
auch seit Ewigkeiten zu uns Menschen?
Garantiert denn nicht schon das Grund-
gesetz nach Art.2 Abs. 1 die freie Entfal-
tung der Persönlichkeit? Und ist die Lei-
denschaft für bestimmte Tiere nicht
zweifelsfrei Teil der Persönlichkeit eines
Menschen? 
Die freie Entfaltung unserer Persönlich-
keit – genau der gehen wir nach, wenn
wir uns treffen oder daheim unsere Tie-
re pflegen. Wir entfalten uns und genie-
ßen unser gemeinsames Hobby. Also, ich
muss sagen, so langsam reicht mir diese
Hexenjagd auf uns Terrarianer und an-

dere Tierhalter, nur weil andere Leute
anderer Meinung sind. Ich kann mir nicht
vorstellen, dass es jemals ein Thema sein
wird, Veganern ihre rein pflanzliche Er-
nährung zu verbieten, nur weil die „ver-
götterte“ Sojabohne inzwischen auch
von vielen Wissenschaftlern stark kriti-
siert wird – nicht zuletzt auch aus Grün-
den des Naturschutzes und aufgrund der
Frage, wie alle Menschen auf der Erde
sich ausreichend und gesund ernähren
können. Dennoch käme niemand auf die
Idee, diese Menschen in ihrer Persönlich-
keit durch eine Reglementierung ihrer
Ernährungsweise einzuschränken. Also
noch einmal: Was macht uns so anders?
Schade ist nur, dass sich für unsere Per-
sönlichkeitsrechte im Moment kaum
jemand fzu interessieren scheint. Umso
wichtiger ist es, dass wir noch verantwor-
tungsvoller mit unserem Hobby umge-
hen. Aber mindestens genau so wichtig
ist es, dass wir mit erhobenem Haupt sa-
gen: „Ja, auch ich gehöre dazu und habe
nichts zu verbergen!“ 
Ich hoffe, dass ich, wenn wir uns wieder
hier im September zur TERRARISTI-
KA treffen, vielleicht wieder einmal
Positives berichten kann. Und ich hoffe,
dass ich dann auch mal wieder etwas
mehr Zeit finde, mich meinem Hobby zu
widmen. Denn ich gehöre dazu!   
Wie immer bleibt mir nur noch, Euch al-
len einen entspannten und erfolgreichen
Tag hier bei uns in Hamm zu wün-
schen, und verleibe mit den besten Grü-
ßen für Euch und Eure Tiere – bis zum
September.

Für das TERRARISTIKA-Team:
Frank Izaber

Pflicht seit Dezember:
Absicherung der Verkaufstische

In Zukunft müssen die Ver kaufs be hält nis -
se gegen Herunter fal len und An stoßen
geschützt sein. Das kann mit solchen Holz -
 winkeln geschehen, die auch leicht selbst
herzustellen sind. Aber auch eine Produk -
tion im Fachhandel ist in Vorberei tung.

1 m

mind. 10 cm

60 cm
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Mein Name ist Chris -
topher Frahm, und ich bin

15 Jahre alt. Meine erste Begegnung mit
der Terraristik machte ich mit neun Jah-
ren, als ich mein erstes Terrarium mit
einem Pärchen
Z w e r g w ü s t e n g -
eckos, Tropiocolo-
tes steudneri, be-
kam. Ich pflegte sie
bis zu einem recht
hohen Alter von
sechs Jahren, bis sie
dann leider alters-
bedingt verstarben. 
Ich gab das Hobby
nicht auf und legte
mir eine größere
Gruppe dieser klei-
nen Geckos zu. Als
meine Eltern be-
merkten, dass ich
mich sehr gut um
diese Tiere küm-
merte, erlaubten sie
mir, meine Terra-
rienhaltung zu er-
weitern, und so kam
zu meinen Zwerg-
wüstengeckos noch
eine Gruppe Leo-
pardgeckos (Euble-
pharis macularius)
hinzu. Mit ihnen

hatte ich vor zwei Jahren meinen ersten
Zuchterfolg. Auf Börsen interessierten
mich auch immer mehr die kleinen
Stummelschwanzchamäleons der Art
Rieppeleon brevicaudatus. Nachdem

Haltung und Nachzucht des
Stummelschwanzchamäleons,

Rieppeleon brevicaudatus 
Text und Fotos von Christopher Frahm
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ich mir Bücher gekauft und
mich kundig gemacht hat-
te, durfte ich mir zwei Pär-
chen dieser Art kaufen.
Im Folgenden möchte ich
meine Erfahrungen in der
Haltung und Nachzucht
dieser faszinierenden Tiere
beschreiben.

Terrarienhaltung
Meine Stummelschwanz-
chamäleons halte ich paar-
weise in Terrarien mit einer
Größe von 30 x 30 x 40 cm
(Länge x  Breite x Höhe).
Die Terrarien haben sehr
große Belüftungsflächen
am Deckel sowie an der
Front. Dies ist auf jeden
Fall notwendig, um eine
möglichst große Luftzir-
kulation zu gewährleisten.
Als Hintergrund dient eine
Korkrückwand.
Als Bodengrund verwende
ich eine 1–2 cm hohe
Schicht aus befeuchtetem
Blähton, darauf schichte
ich noch eine ca. 5 cm
hohe Schicht aus einem
Erd-Sand-Gemisch.
Um die Terrarien so natür-
lich wie möglich zu gestal-
ten, verwende ich aus-
schließlich lebende Pflan-
zen, wie z. B. Ficus benja-
mini, Farne und verschie-
dene Ranken. Damit die
Chamäleons genügend
Klettermöglichkeiten ha-

Te r r a r i e n h a l t u n gH a l t u n g  u n d  N a c h z u c h t  d e s  S t u m m e l s c h w a n z c h a m ä l e o n s

Das Weibchen legt seine Eier ab

Wichtig: geeignete
Klettermöglichkeiten
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ben, sind in den Terrarien
auch mehrere kleine, dünne
Eichenäste platziert. Da ich
die Äste selbst sammle, erhitz-
te ich diese im Backofen bei
ca. 150 °C, Dauer 15 Minuten,
um sie von Parasiten zu be-
freien.
Damit der Waldboden imitiert
wird, bedecke ich den Boden
mit einer Schicht aus getrock-
netem Eichenlaub. Um eine
ausreichend hohe Luftfeuch-
tigkeit am Tag von 60–70 %
und in der Nacht bis zu 90 %
im Inneren zu erreichen, wird
das Terrarium zweimal täglich
mit einem Wasserzerstäuber
überbraust.
Da alle Chamäleonarten Rep-
tilien sind, die sich haupt-
sächlich auf den Sinn des Se-
hens verlassen, muss für eine
sehr gute Beleuchtung ge-

sorgt sein. Man sollte keine Lichtquel-
len verwenden, die eine zu hohe Tem-
peratur erzeugen, da die kleinen Cha-
mäleons tagsüber bei Temperaturen
von 18–24 °C und nachts bei ca. 15–18
°C im Regenwald Tansanias leben. Im
Sommer sollte man darauf achten,
dass die Terrarien in einem kühlen
Raum stehen, da die Stummelschwanz-
chamäleons keine höheren Temperatu-
ren als 25 °C verkraften können.
Ich verwende für meine Terrarien zwei
verschiedene Lampen. Eine Lampe
strahlt ein Licht ab, das einen UVB-An-
teil von 5,0 % hat, um das Sonnenlicht
zu imitieren. Mit Hilfe der UVB-Strah-
len stellen die Stummelschwanzchamä-
leons wichtige Vitamine für ihren Or-
ganismus her. Die zweite Lampe ist
eine handelsübliche Leuchtstoffröh-

Jungtier, gerade geschlüpft

Terrarienschienen,
Alulochbleche

& Zubehör

www.wdl-wickert.de

Eine Bepflanzung sieht nicht nur attraktiv aus,
sondern verbessert auch das Terrarienklima



re, die die Aufgabe hat, für eine ange-
messene Helligkeit zu sorgen. Die täg-
liche Beleuchtungsdauer liegt bei ca.
10–12 Stunden.
Aufgrund der geringen Größe der
Chamäleons von nur ca. 6 cm, können
sie nur kleinere Insekten fressen, wie z.
B. kleine Heimchen, Drosophila, Gril-
len und Ofenfischchen. Ich gebe an
meine adulten Tiere hauptsächlich
kleine Heimchen, die ich vor dem Ver-
füttern mit „ZVT Korvimin“-Pulver be-
stäubt habe. Das Bestäuben der Futter-
tiere mit einem Vitamin-Mineralstoff-
Pulver ist nicht nur sehr wichtig für ei-
nen guten Vitaminhaushalt, sondern
beugt auch Erkrankungen vor, die auf
Vitaminmangel zurückzuführen sind,
wie z. B. Rachitis oder Häutungsproble-

www.ms-verlag.de

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
verlag@ms-verlag.de

Jungtier im Alter von vier Wochen

Skorpione
Lebensraum · Haltung · Nachzucht 
D. Mahsberg, R. Lippe, S. Kallas
ca. 160 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
Format 16,8 x 21,8 cm, ISBN 978-3-86659-165-3

19,80 €

Skorpione faszinieren durch ihr urtümliches Erschei nungsbild
ebenso wie durch spannende Verhal tensweisen. 
Diese komplett überarbeitete, neu gestaltete und um zehn Art -
por träts erweiterte Auflage des Klassikers schlechthin zum The -
ma Skorpione schildert ausführlich die Biologie der Tiere und
bietet alle Infor ma tionen, die man als Terrarianer zu ihrer siche-
ren, artgerechten sowie erfolgreichen Pflege und Nach zucht
benötigt. Darüber hinaus liefert eine Vielzahl an Art por träts kon-
krete Haltungshinweise zu den vorgestellten Skor pionen.

Vollständig 
überarbeitete 

und erweiterte 
Neuauflage
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Sponsoren 2011 Diese Unternehmen haben sich am 
TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis beteiligt:
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TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis 2012 auf einen Blick:
Was? Beschreibung einer Rep tilien-, Amphibien- oder Wirbel lo sen-Nachzucht aus 2010/2011 
Wie? Mit Beschrei bung Ihres Nachzuchter fol ges (möglichst als Aus druck UND Datei auf Dis -

kette oder CD) und schönen Bildern dazu. Außer dem zwei Zeugen benennen.
Wann? Einsendungen bis zum 1.11.2012
Wohin? TERRARISTIKA, 

Frank Izaber, 
Dortmunder Str. 180, 
45665 Recklinghausen

Nähere Informationen unter 

terraristika.de

1. Preis: 1.500 Euro + Jackpot!
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Grabowitz, Peter KR
Grahl, Karsten 2
Groß, Harald ZR1
Grube, Rene 2
Grützmacher, Frank 2
Haag, Urs 29
Habal, Vit 6
Häberle, Heike G
Hajdas, Mateusz 4
Hallmann, Siegfried 7
Harris, Paul 32
HCH 27
Heijnen, Gerad 13
Hellkvist, Daniel W
Hentschel, Robert 4
Herdegen, Reinhold ZR4
Hermeling Meyer, Christiane 3
Herold, Diana 4
Herrmanns, Rainer 4
Hickler, Wolfgang W
Hindelmeyer, Gerlinde TU
Hobza, Richard 4
Hochholzer, Jürgen 4
Hoferica, Petr 3
Hoffmann, Reiner ZR4
Höfling, Corinna 3
Hofmann, Thomas RG
Hofmann, Thorsten ZR6
Höhler, Peter 3
Hohls, Viola Außen
Hollands, Wayne W
Hönke, Wolfgang 7
Hoppe, Christian 1
Hörnchen, Patrick 3
Hornemann, Friedhelm 7
Horstmann, Klaus Peter ZR2
Huf, Christian W
Hufer, Hilmar W
Hühn, Raimo 6
Huisman, Johan 5
Hülser, Jürgen 6
Hunacek, Tomas 5
Hussard, Nicolas 5
Insektenzucht Keck ZR3
Izoulet, Leatitia KR
Janitschke, Marc 5
Jansen, Matias 5
Jendrzej, Stefan RG
Johansson, Stefan 25
Junghölter, Natascha ZR5
Kahlenberg, Herwig 3
Kaiser, Gerd 7
Kamke, Carsten 9

Kastrup, Stefan 10
Kerekes, Janos TU
Kiesel, Michael 8
Kindl, Yvonne TU
Kiraly, David TU
Klein, Thomas 8
Klimesova, Christina 8
Kline, Matej 10
Klümpers, Michel 7
Kooij, Jaap 10
Köppler, Sven 10
Korski, Adam 9
Kortmann, Hartmut KR
Krawczewski, Mariusz 9
Kreiling, Jens 9
Kreuzer, Michael G
Kriwet, Carsten 7
Kroes, Tanja RG
Kroes, Thorsten 11
Kruse, Detlef ZR4
Kübler, Mike TU
Küch, Dennis TU
Kudomrak, Zsolt 11
Kühne/Zimenga, Heiko 2
KuK Terrarien Außen
Kuklak, Evelina W
Kupka, Jaroslav 11
Kurz, Marco 16
La Ferme Tropicale W
Lang, Marc RG
Langen, Werner 11
Langer, Bastian 16
Langer, Bastian ZR3
Langer, Walter ZR4
Lauterbach, Jens ZR4/5
Leder, Dennis 17
Lelek, Josef G
Lenz, Norman 16
Lobjinski, Andy 16
Lobowitzki, Martina 16
Longhitano, Filip 15
LP Racks ZR1
Lück, Daniel 15
Ludovic, David 17
DeArGe Saal
Lütgenhaus, Michael 18
Maciejek, Kay 11
Marconato, Enrico 17
Marek, Jiri 18
Matuschek, Jörg RG
Mauer, Peter 18
Maugg, Rheinhold 28
Maurer, Nadine TU

( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e wä h r )  S t a n d l i s t e

Name, Vorname Reihe
Aistermann, Cornelia 10
Altenmüller, Andreas 12
Anthöfer, Ralf RG
Aqua Terra Shop W
Arthropodia 24
Au, Manfred TU
Auer, Hans-Werner W
Avaria, Pedro ZR4
Aye, Björn 5
Bader, Andreas G
Bartel, Jens KR
Barth, Peter 2
Baß, Jasmin RG
Bauer, Gabriel 1
Baumann, Frank G
Bechthold, Dimitrij 1
Behnke, Thomas 14
Behr, Andre ZR5
Behr, Andre 16
Beigi, Nima G
Bentem, Conny ZR5
Bernhardt, Jörg 32
Bertels, Arno 9
Beschel, Cornelius RG
Bete, Joachim 10
Blahoz, Jindrich 2
Blienert, Timo KR
Blokes, Josef 9
Bobeth, Anja RG
Böhm, Karel 4
Bol, Steven 8
Bonke, Rene 15
Borer, Markus W
Bostik, Josef 13
Brandischok, Björn 19
Brandt, Christian 13
Braun, Ralf G
Brinkmann, Daniela W
Brown, Mike 15
Buchholz, Christian 15
Buchhorn, Wolfgang 18
Buchner, Christian 1
Buksa, Jakub RG
Buschulte, Sebastian 13
Buthmann, Carola 16
Capinski, Ondrej KR
Cavy, Frederic 1
Chimaira Saal
Chrusciel, Rafael 10
Clark, Bob TU
Clarkson, Renate 30
Cleff, Alexander RG

Conrad, Nadine ZR5
Cremerius, Tim 13
Csecsei, Gergö 13
D/Haenens, Gerrit 14
Dakic, Mario RG
Damen, Sander 13
Dams, Christoph 14
De Cotiis, Michele TU
Deck, Andreas 14
Dengiel, Helge 14
DGHT Saal
Dias, Tonio KR
Divis, Ondrej 14
Döhmen, Jochen 11
Dolezel, Jakub 14
Dörre, Dietmar 18
Doskocil, Ales RG
Drechsler, Martina RG
Drewes, Thorsten W
Drozdz, Jakub RG
Dumke, Bastian 15
Dutch Dragon Import 32
Eckstein, Simon RG
Econ Lux GmbH. ZR1
Egger, Stefan 9
Eichinger, Dieter 4
Einfeld, Lars RG
Elmenhorst, Hendrick 16
Emsworth Reptiles 10
ENT Terrarientechnik GmbH W
Entholzer, Daniel W
Ernst, Alexander 8
Exotic-Haus W
Fait, Vlaszimil 16
Fietz, Stephan RG
Fiß, Olaf 17
Förster, Marc-Andre RG
Freiberger, Tanja ZR2
Frenz, Anna RG
Friesen, Mischelle 2
Fritsche, Ingo 1
Fritz, Christoph 1
Frühauf, Heinz W
Fuhrmann, Joachim 1
Geißinger, Mario 28
Geißler, Mario 28
Giehlen, Martin RG
Gilar, Jaroslav 4
Giralt, Jordi 6
Glaser, Wolfgang 6
Gödde, John 9
Gombas, Lazlo RG
Göthel, Helmut 6

S t a n d l i s t e  ( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e wä h r )
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S t a n d l i s t e  ( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e wä h r )

Maurer, Marco TU
Melinda, Joo 17
Mende, Manuel 18
Mennemeier, Georg 18
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rend der Balz versucht das Männchen
sehr oft, dem Weibchen auf den Rücken
zu steigen. Am Anfang flieht das Weib-
chen meist oder droht dem männ-
lichen Chamäleon, dann ist es noch
nicht paarungsbereit. Wenn das Weib-
chen paarungsbereit ist, flieht es nicht
mehr vor dem Männchen und lässt es
auf seinen Rücken steigen. Die Kopu-
lation findet meist nachts statt und dau-
ert nur wenige Minuten. Ich konnte dies
leider noch nie beobachten. Nach der
Kopulation beginnt die Zeit der Träch-
tigkeit. Während der Trächtigkeit ent-
wickeln sich die Eier im Körper des
Weibchens. Nach meinen Beobach-
tungen beträgt die Dauer der Trächtig-
keit bei Rieppeleon brevicaudatus ca.
30–40 Tage. Kurz vor der Eiablage
konnte ich bei meinen Weibchen beob-
achten, dass sie ein bis zwei ca. 3 cm tie-
fe Probegrabungen durchführten. Wenn
das weibliche Tier eine geeignete Eiab-
lagestelle gefunden hat, gräbt es einen
knapp 5 cm tiefen und ca. 4 cm breiten
Gang in den Boden. Dort legt es dann
die Eier ab und „schüttet“ den Gang
wieder zu.
Rieppeleon brevicaudatus legt etwa 3–
9 Eier pro Gelege und pro Jahr 3–4 Ge-
lege. Das größte Gelege, das ich in mei-
nen Terrarien fand, umfasste neun be-
fruchtete Eier.
Wenn man das Gelege findet, sollte
man es am besten aus dem Terrarium
entnehmen und in einem Inkubator
ausbrüten. Wenn man die Eier aus
dem Terrarium entnimmt, muss man
darauf achten, dass die Eier auf keinen
Fall horizontal oder vertikal gedreht
werden, sonst könnte der Embryo
durch das Gewicht des Dottersacks er-

me. Eine weitere weit verbreitete Ur-
sache für Häutungsprobleme ist eine zu
trockene oder zu feuchte Haltung.

Nachzucht von 
Rieppeleon brevicaudatus
Die wichtigste Voraussetzung für eine

e r f o l g r e i c h e
Nachzucht ist
eine artgerecht
Haltung. Die
Nachzucht der
Chamäleons be-
ginnt mit dem
Balzen des
Männchens. Zu
dieser Zeit zei-
gen die männ-
lichen Tiere eine
sehr „farbenfro-
he“ Zeichnung.
Es sind mehr
bräunliche und
beige Töne als
wirkliche bunte
Farben. Wäh-
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Wer einige Grundregeln beachtet, kann diese wunder-
vollen Tiere pro blem los im Terrarium pflegen und mit
etwas Glück sogar zur Nachzucht bewegen. 
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Chamäleonbabys ausgeschlüpft.
Keines der Eier ist durch Schim-
melbefall abgestorben.
Der Inkubator, den ich verwende,
ist eine einfache Selbstkonstruk-
tion aus einer großen IKEA- Wan-
ne, die mit Wasser gefüllt ist, Des-
sertschüsseln aus der Küche mei-
ner Mutter, einem Aquarienheiz-
stab, einem Minigewächshaus und
als Isolation Styroporplatten. Der
Aufbau des Inkubators ist recht
simpel: Als Erstes platziere ich
die Dessertschüsseln umgedreht
und diagonal voneinander auf dem
Boden der IKEA-Wanne, in der
Mitte der Wanne platziere ich den
Aquarienheizstab, der auf 22 °C
eingestellt ist. Als Nächstes wird die
Wanne mit Wasser gefüllt, etwa 1–
2 cm höher als die Oberkante der
Schüsseln. Der nächste Schritt ist
dann das Aufsetzen des Minige-
wächshauses auf das Wasser. In das
Gewächshaus werden die Heim-
chendosen mit dem Substratge-
misch und den Eiern gesetzt. Das
„Gewächshausdach“, das in der
Mitte spitz zuläuft, wird nun aufge-
setzt, damit kein kondensieren-
des Wasser auf die Eier tropfen
kann. Der letzte Schritt ist das
Isolieren der Wanne von allen Sei-
ten mit Styroporplatten.
Nach ca. 60 Tagen bei konstant 22
°C schlüpften die kleinen Chamä-
leons nacheinander im Abstand
von 1–2 Tagen aus.
Die ersten 2–3 Wochen nach dem
Schlupf habe ich die Jungtiere in ei-
ner Aufzuchtbox gehalten. Diese

drückt werden oder die „Luftblase“, die
den Embryo mit Luft versorgt, könn-
te durch eine Drehung des Eies abge-
schnürt werden.
Bevor ich die Eier vorsichtig aus dem
Becken entnehme, bereite ich eine

Heimchendose mit feuchtem Vermicu-
lit und Aktivkohle-Granulat vor. Die
Aktivkohle beugt Schimmelpilzbil-
dung vor. Ich habe meine Stummel-
schwanzchamäleoneier mit dieser Mi-
schung inkubiert, und es sind bisher alle
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Box ist fast wie ein Terrarium eingerich-
tet. Der Boden besteht aus Terrarien-
erde und einer Schicht aus Eichenlaub,
die Bepflanzung ist ähnlich wie in mei-
nen großen Terrarien. Die Box hat
zwei große Lüftungsflächen, auf dem
Deckel und in der Front.
Direkt nach dem Schlupf bekommen
die kleinen Chamäleons UV-Licht.
Etwa 2–3 Tage nach dem Schlupf fres-
sen die Jungtiere ihre erste Nahrung.
Ich füttere meine Nachzuchten mit
großen Drosophila. Die Drosophila
bestäube ich auch mit „ZVT Korvi-
min“-Pulver, damit die kleinen Chamä-
leons keinen Vitaminmangel haben
und damit sie sich sehr gut entwickeln
können.
Nach den ersten 2–3 Wochen in der
Aufzuchtbox ziehen sie in ein richtiges
Terrarium um. Das Aufzuchtterrarium
ist eingerichtet wie ein normales Stum-
melschwanzchamäleonterrarium (mit
einer Rückwand, Pflanzen und Kletter-
möglichkeiten). Ich beleuchte das Auf-
zuchtterrarium ebenfalls mit UV-Licht.
Damit die kleinen Chamäleons ge-
nug Wasser bekommen, wird das Be-
cken ebenfalls zweimal täglich mit ei-
nem Wasserzerstäuber überbraust.
Wenn die Jungtiere groß und alt genug
sind, verkaufe ich sie auf einer Terra-
ristikbörse. Ich verkaufe sie in weißen
Tiertransportboxen, mit einem Ver-
kaufsetikett, auf dem alle wichtigen In-
formationen zur Haltung stichwortar-
tig vermerkt sind.
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Optimale Sicht
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Seit ca. 3 Jahren bin ich im Besitz eines
harmonierenden Pärchens von Varanus
gilleni. Nach Aussage des Züchters wa-
ren die Tiere beim Erwerb 1–2 Jahre alt.
Diese interessanten und schönen Tiere
nachzuzüchten , war mir ein Anliegen
und eine Herausforderung. Für dieses
Vorhaben wurden einige Parameter
zu früheren Zuchtversuchen mit V.
acanthurus geändert und optimiert.

1: Versorgung der Futtertiere
2: Vitamin und Mineralstoffzugabe
der Zuchttiere
3: Zusätzliche Bestrahlung durch UV

Zu Punkt 1: 
Um ein besseres Calcium-Phosphor-
Verhältnis zu erreichen, bekamen alle
zu verfütternden Insekten frischen Lö-
wenzahn. Als Trockenfutter wurde Te-
tramin verwendet. Folgende Futter-
tiere wurden gegeben: Schaben, Gril-
len, Heimchen und frisch gehäutete
Mehlwürmer, im Sommer zusätzlich
Feldheuschrecken.

Zu Punkt 2: 
Üblicherweise werden Korvimin oder
ähnliche Präparate zur Grundversor-
gung eingesetzt. Dies schien mir nach
eingehenden Diskussionen mit anderen
Waranhaltern nicht ausreichend. Dar-
aufhin wurden noch weitere Vitamin-
und Mineralstoffpräparate im Wechsel
verwendet:

- JBL-Terrafit                           
- Nekton-MSA
- Calca-Mineral
Jedes der mit 0,5 mg abgewogenen 
o. g. Mittel wurde mit 250 I.E. Hervert
D-3 zermörsert. Die Futtertiere wurden
jeden vierten Tag mit dieser Mischung
eingestäubt und verfüttert.

Zu Punkt 3: 
Ab dem 01.04.2010 bestrahlte ich das
Weibchen. Hierfür verwendete ich eine
Osram-Vitalux, 300 Watt. Zu diesem
Zweck setzte ich den Waran in eine
Plastikbox mit offenem Deckel. Als Bo-
dengrund wurde Küchenpapier ver-

A n m e r k u n g e n  z u r  Z u c h t  v o n  V a r a n u s  g i l l e n i ( F R O S T &  L U C A S ,  1 8 9 5 )

Anmerkungen zur Zucht von 
Varanus gilleni (FROST & LUCAS, 1895)

Text und Fotos von Rolf Andreas Brückner
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wendet, des Weiteren eine Wurzel. auf
der sich das Tier sonnen konnte. Die
Entfernung zur Lampe bestimmte ich
durch die auftretende Temperatur, ca.
30 °C erschien mir richtig, da hier eine
Toleranz nach oben oder unten gege-
ben war. Die Bestrahlungsdauer betrug
jeweils 30 Minuten und wurde bis zum
15.05.2010 in der Hauptaktivitätszeit je-
den Tag durchgeführt. Anschließend
wurde auch das Männchen unregelmä-
ßig bestrahlt. Durch die olfaktorischen
Reize kam es manchmal zu Paarungs-
versuchen an meinem Zeigefinger. Ich
möchte an dieser Stelle die absolute
Vertrautheit beider Tiere dem Halter
gegenüber hervorheben. Erst dieses
machte einen stressfreien Umgang
möglich. 
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Von Beginn an machten alle fünf Jung-
tiere einen gesunden und kräftigen
Eindruck.
Da die Nabelschnur zurückgebildet
und die Bauchhaut geschlossen war,
überführte ich die Tiere in ein Terrarium
(45 x 25 x 35 cm). Als Bodengrund
wurde sterilisierter Spielsand verwendet,
weitere Einrichtungsgegenstände sind
eine Wurzel, eine Tonhöhle
und ein kleines Was-
serbecken. Be-
leuchtet und be-
heizt wird
das Be-

cken mit einem 25-Watt-Spotstrahler, da-
durch wird im oberen Bereich eine
Temperatur von über 40 °C erreicht, am
Boden maximal 30 °C. Alle Tiere fraßen
ab dem dritten Tag angedrückte Futter-
tiere wie Heimchen, Grillen und frisch
gehäutete Mehlwürmer entsprechender 
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Zeitlicher Ablauf der Zucht
Nachdem ich wie oben beschrieben
alle Maßnahmen eingeleitet hatte,
wurde das Pärchen am 10.04.2010 zu-
sammengesetzt. Am 18.04. kam es zu
ersten Paarungen, die in den folgenden
Tagen fortgesetzt wurden. In den näch-
sten Wochen wurde das Weibchen zu-
nehmend fülliger. Daraufhin stellte
ich eine Eiablagebox (20 x 10 x 10 cm),
gefüllt mit einem feuchten Kokosfaser-
Sand-Gemisch, ins Terrarium. Am
08.05. wurde die Nahrungsaufnahme
eingestellt. Schon Tage vorher wurde
diese Box von dem Weibchen unter-
sucht, und es kam zu Probebohrungen.
Daraufhin habe ich das Männchen
(Eierfresser) aus Sicherheitsgründen
entfernt. Am 11.05. kam es zur Eiab-
lage von 5 Eiern, die ich umgehend ent-
nommen und in eine Inkubationsbox
(10 x 10 x 15 cm) überführt habe. Die-
se enthielt Vermiculit in einem Mi-
schungsverhältnis von 0,8 Teilen Was-
ser zu 1,0 Teil Substrat, mit dem ich die
Eier 0,5 cm hoch bedeckte. Verschlos-
sen wurde der Behälter mit einem

lose aufliegenden Plastikdeckel. Über-
führt wurde die Inkubationsbox in
eine Styroporkiste von 60 x 40 x 40 cm,
die mit einer 25-Watt-Heizmatte er-
wärmt wurde. Die elektronische Steu-
erung erfolgte durch ein Thermostat
mit Alarmfunktion. Diese hatte sich
während der Hitzewelle Juni/Juli 2010
bewährt. Die Inkubationstemperatur
betrug 29 °C. Auf eine Erhöhung der
Luftfeuchtigkeit in der Styroporbox
wurde verzichtet, da die Eier abgedeckt
waren. Als Nächstes wurde das Ge-
samtgewicht ermittelt; Inkubations-
behälter, Granulat, Wasser und die
Eier ergaben ein Gewicht von 440 g,
gemessen mit einer elektronischen
Briefwaage. Des Weiteren wurde der
Behälter zwei Mal pro Woche gewogen
und wenn nötig durch einige Tropfen
Wasser aufgefüllt, um das Gewicht
von 440 g konstant zu halten. 
Bedingt durch die ungewöhnlich heißen
Sommertage kam es zu einem frühen
Schlupf  (96–98 Tage Inkubationszeit).
Die übliche Inkubationszeit bei V. gil-
leni liegt bei 100–120 Tagen.

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen
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Größe. Nach einer Woche wurden
selbstständig vitaminisierte Heimchen
erbeutet. Alle fünf Nachzuchttiere ma-
chen bis heute einen lebhaften und vi-
talen Eindruck.

Diskussion
Ich bin mir darüber im Klaren, dass
meine Vorgehensweise sehr aufwendig
und zeitintensiv war, aber der Erfolg
gab mir Recht: 5 Eier = 5 gesunde Jung-
tiere! Ausdrücklich möchte ich betonen,

dass diese Ausführun-
gen meine eigenen
Erfahrungen darstel-
len.
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